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Qätigfeitßbericht über Da? Sahr 1950

C25 öiemt fich, Diefen SRücbbIiclz einguleiten mit einem ißort Des
Sanhes an un{ere hantonale fliegierung, Die im let3ten Suli Der
ißereinigung m. 40‚000.— gugefprocljen unD ihr Damit ermöglicht
hat, an Die Qlußenrenonatinn Des fRitterhaufes herangutreten.
SBeiDer kannten Die Qiauarbeiten er{t vor hurgem begonnen wer=
Den: Der EDiangeI an Elliaurern hatte es Dem mit Der Elienonation
beauftragten Unternehmer nerunmöglicht, Die Qlrbeit früher an
söanb au nehmen. ‘Jiun aber Diirfen wir hoffen, Daf3 Das fliitter:
haus im söerbft {ich enDlich in einem würDigen RleiD geigen werDe.

QIber Das Sahr i{t trohDem nicht ohne {ichtbare Qlrbeit ner=
{trichenz Die Umgebung Der sjäufergruppe wurDe nerfchönt Durch
Eßflangen non fläaumen unD Sträuchern, Die erfreulicherweife alle
geDeihen. sjerr Sngenieur ß-rih Staub, ürihon, ein ‘JJiitglieD Der
mit Der llmgebungsgefialtung betrauten Siommiffion, hat in
langer Eronarbeit in {feierabenbftunben einen iBIattenweg Don
Der Seeftrafge aur Rapelle gelegt unD {ich Damit Den ‘Danh Der
iäereinigung unD Der flärautpaare für Diefe ihre via triumphalis
nerDient. überhaupt mu{3 Der %erichterftatter hier einmal fe{t=

{telIen‚ wieviel 3eit befonDers einige in üribon wohnenDe Q3or=

{tanbsmitglieber unD ihre grauen, wie auch söerr EBfarrer Senn
Dem gemeinfamen unternehmen wiDmen Durch fißeforgung nan
Sileinarbeit, rafche fläehebung non iibelftänben, Überwachung Des

Ireibens um Die uns annertrauten sjäufer unD Durch Eührungen,
Die nun recht aahlreich geworben {inD‚ nachDem {ich Der ERuf Der
farbigen Scheiben in Der Rapelle als großer Siunftwerlie weit
verbreitet hat. unter anDern waren söerr äßunDesrat Dr. (Eiter
mit Dem Qluffimtsrat Der lllrico s5Depli=Stiftung‚Der aürcherifche
ERegierungsrat unD Das Dbergericht aur Eßefichtigung Der (ßlas=
gemülDe unD Der Qiauten in iirihon.

Qlls weitere, unauffällige, aber Den ürihern willkommene
flierbefferung Darf Der (iinbau einer genügenDen gußbanbheiöung
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in Die Rapelle oeraeichnet merDen. Gr rourDe ermöglicht Durch fehr
oerbanhensmerte fläeitröge Des aürcherifchen Rirchenrates unD
Der flieformierten Rirmenpflege Gtiifa oon je Er. 1‚00O.———.

Sie Rapelle roar auch letates Sahr Stätte kultureller Q3eran=
ftaltungen. 6o hörte unfere (‘ieneraloerfammlung am 1. Suli 1950
oor ihren gefchäftlichen ZrahtanDen hier ein Ronaert. Qßeiter
fprach Der Sichter sjermann ßiltbrunner au Der fläeoölherung oon
ürihon unD roieDer rourDe eine fchöne mufilaalifche Sormeihnamts=
feier Durchgeführt. iiberDies Diente Die Rapelle nach roie oor Den
Semohnern Des Zheologenhauf es öfters au liuraen (ßottesbienften.
12 junge iBaare murDen getraut, 5 RinDer getauft, unD fcljliefalicl)
feierten ameimal alte (Eheleute hier ihre golDene söochaeit.

Sie Drgel in Der Rapelle, Die mir nur als fleihgabe aur ?Ber=

fiigung geftellt erhalten hatten, mufaten roir roieDer auriicbgeben.
(ßeftiitat auf Die mit ihr gemachten (‘Erfahrungen rourDe Der 2Ir=
beitsausfchufa beauftragt, ein SBrojeht für einen Umbau einau=
holen, an Deffen Qlusführung allerDings folange nicht au Denken
ift, als Der DrgelfonDs feinen heutigen befcheiDenen Umfang auf=
meift.

3m Surgftall blieb alles beim alten.
Sie illiitglieDeraahl hat mieDer um 6 augenommen‚ roobei mir

mit (ßenugtuung feftftellen, Dafa fiimtliche ERegierungsriite in
unferen EReihen au finDen finD. QBieDer hat ein ‘JJiitglieD Des Eton
ftanbes, mie nun fchon feit Sahren, Der Sereinigung eine grof3=
aiigige Gpenbe non 3L 5‚O00.— auhommen laffen. Shm gilt,
neben anDern (ßönnern, unfer befonDerer Sanlz.

Samit fcljliefaen mir unfern Sahresberimt im Subeliahre
gürichs, mo Die Eeiern au GtaDt unD SZanD Das hiftorifche ße=
mufatfein belebt unD Damit oielleicljt manchen, Der fonft achtlos an
ürilion norbeigefahren ift, roenigftens au huraem Sermeilen vor
feinen fchlichten 3eugen Der Sergangenheit neranlafat haben.

Ser Serichterftatter:
Dr. I I). (B u t



(Ein Stäfner Qßochenmarft
von 1636 bis illiitte Der 1650er ‘Jahre

fläon Dr. Dtto s5 efs, Gtüfa

SDer Sbreißigjährige Rrieg (1618-4648) hatte auch feine 5Riick=

mirkungen auf Die Gibgenoffenfchaft, felbft wenn fie im großen
gangen —— mit Qlusnahme (ßraubiinbens —— oon Der firiegsfurie
oerfchont geblieben ift. 6o konnteQärimmelshaufens „6impIi5iffi=
mus“, Der mührenD Des Rrieges eine EReife non Eeutfchlanb über
3iirich nach CEinfieDeIn unternahm, Die (‘Eibgenoffenfclyaft als ein
oöllig fremDes 2anD erfcheinen. Sa, „Gimpligiffimus“ munDerte
fich nach überfchreiten Der (Brenge, Dafg noch — im (ßegenfatg aum
ausgeplünDerten Eeutfdhlanb — fliieh in Den Ställen ftanD‚ Dafg

söiihner unD Qäünfe in Den sjöfen herumliefen unD Daß Scharen
froher fleute in Den Schenken öechten.

6o rofig naar es nun freilich nicht allerorten beftellt, unD Da

unD Dort in Der Cfiiibgenoffenfchaft, roo fich iBroteftanten unD
Siatholiken rnührenD Des (ßlaubenskrieges in beutfchlanb feinD=
Iich gegeniiberftanben, hatte Diefe blutige Qluseinanberfetsung
nörDlich unferer (ßrengfteine Qlusmirkungen. Saß fchliefglicl) auch
Der ßanbel ftockte, mar unter folchen Q3erhültniffen oerftänDlich.
Göclmaierigkeiten Der Slebensmittelnerforgung machten fich in ein=

aelnen Slanbesteilen geltenD.
Qlnfangs Der 30er Sahre Des 17. SahrhunDerts maren Die

Gtüfner, Die feit Sahraehnten regelmäßig als Räufer wie als fl3er=

käufer Den Qßochenmarkt in ER a p p e r s m i l befuchten, Dort
Schikanen ausgefegt, Die in einem noch heute im 3iircher 6taats=
archin aufberoahrten, roohlgeorDneten ßeraeidhnis oermerkt unD
Die Damals Dem 3iircher ERat unterbreitet morDen finD. 6o be=

klagten fich mehrere Gtüfner, Daf3 ihnen in fRappersroil gekaufte
Qßaren weggenommen unD Die Räufer gumteil fogar auf Das ERat=

haus geführt roorDen feien. Qluf Das Gtäfner Sungnolk, Das

gerne aum „Drunk“ nach fliappersmil öiehe, hätten Die Dortigen
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fläehörhen ein befonhers wachfames Qluge; wenn 3. ß. öwei
Stöfner auf fRapperswiler fläohen in Streit miteinanher gerieten
—— was oft norkomme —‚ f0 wiirhen hiefe in einer Qlrt unh QBeife
beftraft, wie fie einer Obrigkeit nicht anftehe. „Sn fumma, f1)

hanhlent gar nit nachbarlich.“
QBohl wurhen hiefe norerft non hen 3ürchern hem ERat her

Staht ERapperswil münhlicl) unterbreiteten Rlagen nom lehtern
als unbegriinhet abgewiefen unh her 3ürcher fRat gebeten, fie
fcljriftlicl) an übermitteln. Eber 3iircher Sliat fchenkte hen 9Imts=
leuten aus hem sjof Stüfa nach griinhlicher flärüfung ihrer 58c:
fchwerhen (ßehör unh befchloß, noch in her erften ßälfte hes glei=
chen Sahres 1634 einen orhentlichen Qßochenmarkt anhen 3iirichfee au verlegen, her für hie sjerrfchaften (Banhnogteien)
(ßrüningen unh (ßreifenfee, einen Ieil her flanhnogtei Rhburg
unh hie beihen Seeufer am giinftigften gelegen fei. sjiefiir wurhen
feitens her bom ERat QSerOrhneten folgenhe Drte in Qlusficht ge=
nommen: Eelhbach, Schirmenfee unh Ötikon.3er einläfgliche flSericht her nach hen hrei genannten Drten
beorherten Rommiffion enthält wertvolle Qluffchliiffe. So heißt eshinfiwtlicl) Eelhbach u. a.: 3 elhb a ch am 35ern fei awar wohlein Drt, wohin ein Elliarkt gebaut werhen könnte, aber hoch au
klein, ohne sfwf, sjäufer unh Scheunen. iDian miifste haher norerft
sjäufer erbauen. überhies fei her Drt au nahe bei iliapperswil
gelegen. Schirmenf ee eigne fich für einen ‘Jflarkt giemlich
gut, habe aber einen fchlechten äafen unh befit3e nicht mehr als
hrei sjäufer, f0 haf3 man auch hort, wie in gelhbach, auerft (ße=
bäuhe erftellen müf3te. Sohann befige her Drt nur ein eingiges
Qßirtshaus, was awar in manchen fißegiehungen nur non Qiorteil
fein könnte. 3er Drt fei fehocl) gu nahe hem fläerg gelegen; follte
her Elllarkt fich entwickeln, f0 müfgte man hen Drt nach hamaliger
Sitte befeftigen, was nicht gut möglich wäre.

Ü tik n n fei —— Iefen wir im %ericht —— non her Eliatur mit
her „beften fituation begabet“‚ henn es liege an einem „öimlichen
ERain“ unh nerfüge auch über eine gute Schiffshaabe. Cfis ftünhen
hort bereits 15 sjäufer. Sollte her imarkt mit hen Sahren an
Qieheutung gewinnen oher hie Staht 3üricl) horthin sjanhelsleute
kommen Iaffen, f0 fei hiefer Drt norgüglich geeignet für hen
QIu s b a u 3 u r S t a h t, hie fich bis auf hen Qattenberg er=
ftrecken könnte. 53er 3iircher Stahtbaumeifter Sohannes Qlrhüfer
(1584/1665) — her fich als ßeiter her SBefeftigungsarbeiten in
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3ürich einen fliamen gemacht hat —— meife auf Die befonbers gün=
{tige Sage non Ötilion hin, welches, als eine mit im au e r n um=
gebene StaDt, 3ürich gleichfam als 5B o r = o D e r 5B o l l m e r h
Dienen liönnte.

Stüfa {elbft unterliefg, keine Qlnftrengungen, um Den ifliarht au
erhalten. Ser Schreiber lBeat äßfenninger {chrieb im Suni 1634
nach 3ürich, Der Drt nerfüge über ein gutes Strafaennetg nach Sgg
unD (ßreifenfee, nach (Brüningen, fßubilion unD ERüti. Sie Schiff=
länDe merDe fegt {chon von allen Schiffleuten, Die iBferDe au ner=
laDen hätten, um {ie über Den See au beförbern, gerühmt, unD {ie
merDe mit EBorliebe auch {eitens Des Qlbtes von Sinfiebeln unD
Der Sleute Des StanDes Schmhg, benügt. flßeiter beftehe bereits
eine Sanerne gur „Sonne“ an Der SchifflünDe. Sn Der iliähe Des
sjafens befänDen {ich 27 sbäufer (alfo ein Sut5enD mehr, als Die
3ürcher EBerDrDneten gegühlt hatten), „Darin man gar mol hus=
halten“ könne. Sie gange (ßemeinDe {elb{t umfa{{e über hunDert
sjäufer.

Sis aur (irrichtung Des Qßochenmarlites nerftrichen inDe{{en
noch ‘JJionate. Snsbefnnbere bemühten {ich Die fliappersmiler, unter
tatkräftiger llnterftütgung ihrer nier Schirmorte llri, Schrnhg,
llntermalben unD (ßlarus, Die 3ürcher von ihrem Sorhaben ab5u=
bringen, mnbei {ie {ich auf mehrere SahrhunDert alte SUiarhtbriefe
beriefen‚ mährenD anberfeits Die 3ürcher auf ihre unabhängig=
lieit unD Selbftänbiglieit in Diefen ‘gragen pachten. (Segen Die
{geftlegung Des älltarlites nach Ötilion machte ieDoch, nachDem
3ürich bereits augunften Diefes Ortes {einen Sntfcheib gefüllt
hatte, Das 3ürcher DberlanD Dppofitinn. Seshalb berief Der 2anD=
nogt von (ßreifenfee im iIRai 1635 auf (ßeheifg, Des ERates eine
öffentliche fläollisnerfammlung aufammen, in welcher Der l1nter=
nogt von Stäfa {eine Eliachbarn im DberlanD einIuD‚ mit ihm 5u=

{ammen Die flßege au befichtigen. Sie DberIänDer antworteten,
{ie mürDen Die flBege nach Ötihon aur (ßenüge Rennen, {ie {eien
in einem mifgliclhen suftanbe. Ser Qanbnogt {chlug Daraufhin Den
RanDIeuten ü r i h n n als Elliarlat nor, mas jeDoch nicht nerfing;
Der (Brofgteil Der Snllisnerfammlung beharrte Darauf, Daf; Schir:
menfee beaeichnet merDe.

Qluf Den 15. September murDen nun Die (ßemeinbeülusfchüff e
nach Schirmenf ee eingelaDen‚ mohin Die äßege — nach
Qlusfagen Der DberlünDer — be{{er in DrDnung gehalten feien.
Ser nümlichen Qlnficht maren auch Die SernrDneten non ilifäffihon,
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flßermatswil, sjittnau, fiempten, Qiäretswil, sjinwil, ißetaikon,
Ekingwil, (ßhrenbaD, flßalb, fliüti, ßürnten, (örüningen, (ßofaau,
sfpombremtikon unD fläubikon. Einaig Die QSerDrDneten oon (Egg,
Qiollikon, Gfglingen unD teilweife non illiönchaltorf befürworteten
Ötikon als EUiarktort. Sie QSerDrDneten Der opponierenDen Q3e=

meinDenoerfpramen, für Den Qlusbau Der Strafaen nach Schirmen=
fee beforgt au fein. (SonraD QBiDmer in Schirmenfee anerbot fich,
ein ‘lßirtshaus unD ein weiteres sjaus au erbauen‚ Der SchmieD
sjeinricl) äeufaer non ‘IDürnten wollte eine SchmieDe errichten, ein
Schaufelberger aus ilifüffikon eine iZuchhanDlung eröffnen, 55ein=
rich greuowiler aus iläfäffikon ficherte Den fläau einer sjanblung
mit (Eifen unD Stahl au. Qion QBetaikon wollten ein SBaDer unD
ein iDietager, oon llfter ein Seiler unD ein Schuhmacher ihren Sita
nach Schirmenfee nerlegen.

3u Diefer gufammenkunft in Schirmenfee hatten fich auch
awei Qlbgeorbnete Des ERapperswiler ERates eingefunDen‚ welche
Die DberlänDer erneut baten, Der Errichtung eines 233ochen=

marktes in Der fl3ogtei Stäfa flBiDerftanD au Ieiften, Der lieben
äliachbarfchaft willen. Shnen wurDe jeDoch feitens eines Qlbgeorb:
neten Der StaDt 3ürich mit aller fbeutlimkeit geantwortet, Der
‘Markt fei notwenDig, ohne Dafa man Damit „unnachbarfchaft
pflanaen“ wolle.

Qlm 26. September 1635, alfo 11 Sage nach Der iierfammlung
au Schirmenfee, befchlofa Der gürcher ERat einmütig‚ Den
illiarkt nach Ötikon anaufetaen unD unneraüglicl) awei ERatsmit=
glieDer Dorthin au beorDern‚ um Die nötigen Qiorbereitungen au
treffen. ERochmals interoenierten Die oier fliapperswiler Schirm:
orte augunften Des ‘JJiarktes in SRapperswiI; Doch vergeblich. 3ürich
antwortete nach llri, Schwha, unterwalDenunD (ßlarus, angefichts
Der „QBerführung“ unentbehrlicher ürüchte aufaer EanDes unD au=
folge Der herrfchenDen Ieuerung fei man Der Qluffaffung, Die
Erüchte möglichft im QanDe au behalten.

91m 28. Eeaember 1635 ftellte Der 3ürcher ERat eine fl3erorD=

nung über Den Qßochenmarkt au Ötikon unD Die SBenütaung Des in
aller (Eile erbauten Kiornhaufes in Ötikon auf, Die aur sjauptfame
folgenDe fläeftimmungen enthielt: 1. (ßerfte, äafer, Rernen,
SRoggen oDer Derartige Erüchte Dürfen nur in Der StaDt 3ürich
oDer auf freiem QBochenmarkt gekauft unD oerkauft werDen‚ bei
(ßelbbufae, bei groben ßerftöfgen auch bei Strafe „an Iub, ehr unD
guot“. 2. Sie fläerkäufer Dürfen fich nicht aufammenfchliefaen, um
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hie SIBare au verteuern. 3. Seher, her Eriichte haufen will, mufa
einen beglaubigten Qärief oon feinem sjerrn oher Dbern nor=
weifen‚ hafa er hiefes (ßut nicht aufaerhalb hes Rantonsgebietes
führe noch „fergge“, fonhern es mit feinem „husoolch“ brauchen
oher es einem Eliachbarn auliommen laffen wolle. SBeoor her iUiarlzt
au Ötilion eröffnet werhe‚ follen in her sjerrfchaft (Briiningen
unh (ßreifenfee fläerbote erlaffen werhen, auf einen anhern Elliarht
au fahren als nach Ötilxon oher hann nach 3ürich. 5. Qlus her (ße=
meinhe Stäfa follen 3 oher 4 ehrliche imänner ernannt werhen,
hie hamit betreut werhen, harauf au achten, hafa hie Qßirte „guten
whn unh wärfchaft effen“ an hie (Säfte oerabfolgen. 9er iBreis
hes FBrotes werhe obriglieitlich feftgelegt werhen. QBeitere 9e:
ftimmungen hiefer weitläufigen fl3erorhnung betreffen hie (ße=

biihren für Rornmeffer, Sacbträger, hie an hie Staht au ent=
richtenhen Qlbgaben ufw. Qlls erfter iDlarhttag wurhe her e rft e
9on n ers t ag im Sahre 1636, her 7. Sanuar, beftimmt. 9er
Sürcher SRat ernannte eine 9elegation, hie hem feierlichen (Zräff=
nungsmarlit beiauwohnen hatte.

ßorgefchrieben wurhe ferner hie Qlnfchaffung eines „Cßläggli“,
gleich wie in gürich, has hie flierorhneten hes älliarlites nach ihrem
Srmeffen au läuten hatten, je nachhem Srüchte aum Rauf feil=
geboten werhen. Snheffen fcheint hiefes Cälöclilein aus fchlechtem
‘JJiaterial beftanhen au haben, berichteten hoch llnteroogt unh
Schreiber non Stäfa bereits im Sommer 1638 nach 3tirich‚ hafa es
aerbrochen fei; man möchte es ihnen erfetaen.

9er QBochenmarlit au Ötihon fcheint anfänglich gut befchiclzt
worhen au fein. 9er sjanhel erftreclite fich balh nicht nur auf
Eriichte, fonhern auch auf anhere QBaren, fo hafa man aum SBau

oon flierliaufslähen fchritt unh einem ERuehi Schärli eine weitere
Ianernengeremtigheit oerlieh‚ unh awar auf hie QBirtfchaft aum
„Söwen“, „ftofat auf her einen Seite an Eüthis sjaus, auf her
anhern an hie 9ingftatt (Ort, wo hie Erühfahrs= unh sfperbft=
gerichte aufammentraten), oberhalb an Rrauers sjaus unh gegen
hen See an hie Seeftrafae“. fläor Grrichtung hes QBochenmarlites
beftanh in Ötihon nämlich nur eine einaige QBirtfchaft mit Ia=
oernengerechtigheit, h. h. eine Saftftätte, in her neben Iranhfame
auch Speifen auf hen Iifch gebracht werhen hurften, hie „Sonne“.
Eliach (Eröffnung hes ‘Marktes folgten her „Slöwen“ unh erft einige
Sahraehnte fpäter has „fliäfali“ unh her „Sternen“. 9aneben be=
ftanhen freilich etliche fogenannte flßinhelwirtfcljaften, in welchen
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Den (Säften nur Qäetränke verabreicht werDen Durften. fDiefe
fcheinen Den Damaligen %eDürfniffen oollauf genügt au haben,
weshalb bereits 1566 Das (ßefuch um (firftellung eines neuen (ße:
fellenhaufes non 3üricl) aus abgewiefen worDen war mit Der ?Be=

grünDung, Dafa Die Stäfner „fuft arm unD um Den wirghüfern
mer Iigen unD Das (ßelb nerthun als ihnen nütalicl) fhge“.

Eliach wenigen Sahren fchon liefa feDoch Der ßefuch Des Stäfner
flßochenmarktes au wünfchen übrig. Sie Stäfner klagten, Dafa
nicht mehr Sala auf Den ‘JJiarkt aufgeführt werbe, weil es in ERap=

perswil billiger erftanDen werDen könne, weshalb oiele Beute, Die
bisher nach Stäfa gekommen feien, nunmehr wieDer ERapperswil
benoraugten; man möchte Doch — baten fie in 3ürich — Die fguhren
nach ERapperswiI unterfagen. 3m felben Sahr — 1639 —— er:
fuchten Die Stäfner Den 3ürcher ERat um Die (Zrlaubnis aur Qlb:
haltung non awei S ah r m ä r k t e n : Den einen am 5Donners=
tag nach Dculi (oierter Sonntag nor Dftern), Den anDern (heute
noch beftehenDen) am flbonnerstag nach St. Dthmar (16. ilio=

nember).
Sn Den 40er Sahren häuften fich Die Rlagen über mangeInDen

flliarktbefucl) aufehenDs. So berichtete Der Ilnternogt non Stäfa
im ‘JJiai 1646 nach 3ürich, es fei erneut kein einaiger Räufer auf
Dem illiarkt au Ötikon erfchienen, währenD niele Seeanwohner
wieDerum Den flJiarkt au äRapperswil befuchen würDen. überDies
fei in flachen ein neuer Qßochenmarkt eröffnet worDen‚ Der gröfaer
fei als Der au Ötikon unD Der auch aus Dem 3ürcher (ßebiet be=
fucht werDe. QInDerfeits gingen beim 3iircher ERat Rlagen über
mangeInDen Ql b f a a in Stäfa ein, fo aus flßäöenswil, LIfter unD
anDern Drten. über ßanbnogt non QBäDenswil meIDete 1649 nach
3ürich‚ er hätte wegen Des Ötikoner ‘JJiarktes, Deffen Qßeiter:
beftanD fraglich erfcheine, Die ‘JJiüller au fich befchieDen; Diefe
hätten ihm eröffnet, fie fänDen in Ötikon keine grüclhte mehr unD
feien Deshalb nach Der StaDt gefahren, wo man auDem billiger
einkaufe. 59er Qanönogt non (ßrüningen befuchte im Qluguft 1649
perfönlich Den ‘JJiarkt unD berichtete nach 3ürich‚ Dafa aufaer ihm
niemanD Srüchte nach Ötikon gebracht hätte; feine Untertanen
hätten erklärt, Den Elliarkt au meiDen‚ unD awar mit Dem (ßemiife
wie mit Den Krüchten. Sn ähnlichem Sinne erftatttete Der fliogt
au (ßreifenfee an Den Sürcher ERat Qäericht; auDem führte er Rlage
wegen Des fchlechten 3uftanDes Der Straßen. ‘Jiach SRapperswil
würDen grüchte getragen, fo niel Die Rente nur au tragen Der:
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möchten. unD Eanboogt Qßafer bon Rhburg enblich aeigte an, Die
{früchte miirben in Ötihon keine Qlbnehmer finben; wenn Der
Qäauer Das (ßelb am nötigften habe, miiffe er {eine Qßare amei:
unb Dreimal im Rornhaus au Ötihon einftellen unD, ohne Der:
hauft au haben, mit leeren Iafchen heimhehren.

St'cifa {elb{t fegte {ich mit allen iUiitteln für Die gortfiihrung
bes fißomenmarhtes ein. So unterbreiteten Die Stöfner 1652 Dem
SRat in 3iiricl) ein längeres fläittfchreiben, morin {ie {ich über Die
Qäefchichung Des Eliappersroiler ‘JJiarhtes {eitens Der Qlmtsleute
aus Der söerrfchaft (ßriiningen bitter behlagten unD Den ERat auf
Die namhaften ßaften aufmerbfam machten, roelche {ich Die (ße:
meinbe Durch Die (Errichtung Des ilJiarhtes aufgebiirbet habe. So
hätten beim Qäau Des Rornhaufes 130 Qäemeinbegenoffen je 50
Sage ohne Sntfcifiibigung gearbeitet, Darunter oiele unter erheb=
lichen Opfern, {obafa {ie gerabeau hätten hungern miiffen. 3ubem
hätten biele (ßemeinbegenoffen neue sööufer gebaut, anDere ihre
alten (ßeböube mit grofaen Sioften ausgebe{{ert. 11m Dies alles
vollbringen au können, hätten {ie aumteil ihre Sieben unb äiclxer

mit Schulben belaftet unD miirben bei Qlufhebung Des EDiarlites in
Qlrmut geraten.

llnb mer Den Schaben hat, braucht für Den Spott nicht au
forgen. ‘Die Stöfner beklagten {ich in 3iirich, Dafa man im Banbe
herum Das (ßeriiclht oerbreite, ihr Rauf= unb Rornhaus märe
geraDe noch recht aum Spielen unD Ianaen. 53er llnteroogt {ei in
fliappersmil belöftigt morben, unD auch anbernorts miirben Die

Stäfner nerhöhnt, obroohl Der iUiarlzt noch au ERecht beftehe. flBerbe
Die{er aber aufgehoben, fo {eien fl3riigeleien unb {ogar Iotfchläge
au befürchten...

Qäei fläeratung Die{er Rlagen im 3iircher Eliat im Qlpril 1652
rourDe Darauf hingemiefen, Dafa bei (Eröffnung Des Elliarhtes, 1636,
teure 3eiten gemefen feien. Siaufleute aus Der Emarch, Dem
(ßlarnerlanb, fißraubünben, Dem Ioggenburg, ja {ogar aus EelD=
hirch unb Einbau hätten Den iIJiarht befucht. Sie grüchte hatten
Damals {chlanhen Qlbfata gefunben. ‘Jiunmehr aber {eien Die
‘JJiärlite in flinbau unD Eelbhirch roieDer geöffnet, meshalb man
oon borther keinen 3uaug mehr erroarten biirfe. Seither {ei auch
im (ßlarnerlanb ein Elliarlit errichtet roorben, ebenfo in flachen.
„flBir finben —— heifat es im Sliatsprotoholl u. a. —‚ roegen illiangel
an Raufleuten fei es höchft bebenhlich, Die Untertanen nach Ötihon
au fchichen, {onberlich bei mohlfeilen geiten, umfo mehr, als fie,
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mit GcbuIDen beIaDen‚ gur IiIgung hein anDeres iUiitteI haben
als Die ürücbte.“

10er gürcher SRat fcbeint Demnach auf Die ‘Bitte Der Stöfner
nicht eingetreten au fein, um Die SZanDIeute nicht noch mehr au
erbittern, anmalen in einer 3eit‚ Da in übrigen IeiIen Der beuti=
gen (iibgenoffenfmaft fici) Die fläauernfame gegen Die obrigheit=
Iicbe fläenormunDung aufIebnte. C50 nerInr Der Etöfner 2Bochen=
marht, an Deffen (Eröffnung man feineraeit Die größten sjoff:
nungen knüpfte, allmählich feine (‚Friftenaberemtigung unD ging
fcbliefglici) fang= unD hIangIos ein, 5mm größten SBeDauern unD
auch GcbaDen Der Beute im sjof Gtüfa, Die mieDerboIt noch —aber immer ohne ürfölg — in 3ürid) in Diefer Qingelegenbeit
angehIopft hatten.



Qlnägug auä ber Sabreärewnnng 1950

(Einnahmen
A. Qlllgemeines:

3inie angelegter Rapitalien . . . . . .
äieitrüge ber öffentlichen Qöüter ber (ßemeinbe

6tüfa...........flllitgliebetbeittäge:
a) für IebensIüngIicbe Emitgliebfüaft . 100.-
b) orbentlicbe Sabresheittüge . . 1,95550

(ßefdjenke:
ÖI: unb gettmerhe «SAIS», güricb
berr Dr. Sürg ‘ijierö, gürict) . . .
(Einmalige ßeitröge breier ‘JRitgIieber

fibineties:
ßerremnungsfteuersmücherftattung . . 57.-
QSerIzauf non Sahresberidjten unb Ratten 18.50 . 7,84910

. ßiegenidyaften:
ßeitrag bes Rantons 3üricI) an bie änften ber

projeht. Qmßentenonatinn bes ERitterbauies .

ßeiträge an bie Qoften ber (finricbtung einer
Eußhanhheianng in ber RapeIIe:
Rirdaenrat bes: Rantons 3ütid)
RirchengutsnermaltungGtäia .

Ellerhauf non fllhbrucbfteinen . . . .

Gebühren für bie Sßeniigung her RapeIIe

Sltietginie:
fliitterbaus . . . . . . . 2,500‚—
fißurgftall . . . . . . 720.- 45,705.-

Intal bet (Einnahmen 53554.70

Qlußgaben

. Qltlgemeines:
moftmedagehübren, Sbruchiachen, ißorti,

SBubIihationen ufm. . . . .
Schneeberichte
fDinerfes .

B. fliegenfdyaften:
Gdmlbainien . . . . . . . 1‚959.—
Gehüubeunterbalt . 1,38350

übertrug 3,34250 1,51330
N
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übertrug
(Gebühren, fllbgahen u. Qierfimerungen
fläeleucbtung‚sfaeiaung. . . . . 139.05
flßartung . . . . . . . . 264.—
Einrichtung einer gufgbunhbeigung in her RapeIIe
Qälasmalereien in her flapefle, Slieftöahlung an

im. bungihet, gürich . . . . . . .
ERüdfiteIIung für hie Reiten her Qlufgentenonation

hes SRitterbaufes . . . . . .

3 ‚342.50
324.05

Iota! bei: Qlnsgaben

QIbtedJnung

3te (Einnahmen betragen
Sie Qlusgaben betrugen

(iinnabmendibeticbufi

ißaffinemüberfmtß laut [eßter Rechnung . .
abgüglicf) {Einnahmemühermuß Iaut norftebenhet

ERechnung . . . . .

maiifinendibeticbuf; per 30. QIpriI 1951

Qlußmeiä
Qlktinen:

Gparbeft her Sparhaffe Gtüfa
(Einlagebeft her 216. Sleu 8c (50., w

‘f-iliale Gätüfa . . . .
16‚654.——

Qöutbaben auf ißoftcbedahonto _5‚0_0@5
Biegenmafi Eflitterbaus unh RapeIIe . 75,000.-
Eiegenfcbaft ebem. Rofel, 3. ääurgftafl 10,000.—

ßaifinen:
Gparhafie Gtüfa:

1. änpotbek auf her Eltitterbaus;
Qiegenfdjaft . ‚ . . . . 40,000.-
1. ßnpotheh auf her Qiegenfdyaft
ebem, Rofel, a. fläurgftafl . . 10,000.-

(ßemeinhe Gtäfa:
2. sjnpotbeh auf her fltittetbausfißiegenmuft .ERüchfteIIung für hie flufsenrenonationhes
mittetbaufes . . . . . . . . .Gchulh an hie ßetriebshaife her (ßemeinheratcy
Runalei Cötöfa . . . . . . . .

3,21284

waiiinensiibetibuß p. 30. QIpriI 1951 (wie oben)

1‚513.8O

4‚069.6O
3,62195

1‚120.—

40‚000.—

24‚870.09

85‚O00.—

53554.70
50325.35
3,22935

18553.61

3,22935
15324.26



‘llnbang

Rechnung über hen Drgelfonhs her fliitterljausülßereinigung ürihonsetüfa

Einnahmen
3in5 auf Gparbeft her Gparhuffe Gtüfa pro 1950 13.35

3nmenhungen im Sßeriätsjahr:
sjerr Qlrnolh (ßlöttli, Rehrer, sjirgel . . . . 50.—
sberr (Zrnft, Slebrer, ERegensherg . . . . . 30:

IotaI her (Einnahmen 83.35
Reine fllusgaben . . . . . . . . ——:

Einnahmemübermuf} 83.35

Qlhredynung

Qßermögen Iaut Ietgter ERecbnung . . . . . . 511.15
(Einnabmendiberfcbuß . . . . . . . . 83.33

filiermögen per 30. QIpriI 1951 594.50

‘Ilusmeis

Gparbeft ERr. 15780 her Gparhaff e Stüfa,
flßert 24. Qlpril 1951 . .

594.50

Gtöfa, ben 1. ‘Mai 1951.

55er Quüftor:
sig. {u 51013.

‘Recbnungfiabfbieh

5233H, hie unteraeiüneten flieäfnungsreniforen, haben hie norliegenhen Sflech:

nungen her mitterbausäßereinigung ürikonßtüfa für has Sabr 1950 geprüft
unh fteIIten hahei hie übereinftimmung her Sßucbungen mit hen SBeIegen feft.

Cieftügt hierauf beantragen mir her (Benercdnerfammlung hie ‘Hhnahme

her ERechnungen unter (Entlüftung hes Quüftnrs unh mit hem heften Eanh für
heffen uneigennügige unh gemtffenbufte Qlrheit.

Gtöfa unh iirihon, hen 21. iUtai 1951.

sig. R. mfenninger.
sig. (E. Gdjmeiger.
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‘Betaeicbniß
bet neuen Wtitgtiehet ieit Maßgabe bes ßabtesbeftes 1949

23cm (2., Dr., Dhergericbtspröfibent, SBergftr. 66 3üricb
ßilIeter sinne, Dr., u. ßeaitksgeriütsprüfibent,

ivhliblebacbftr. 65 . . . . . . . . 3üridy
(Egger 8., Skegierungsrat Geegxäben
Gruft sjans, Wart-er . . . Suleg
giera Sürg, Dr., ältorbftr. 5 . 3üricf)
Eifcber 931., Dr., %e5irhsricbter . Rüsnafit
Smboof mubolf, (Stuben 17 . . . . . . 21x11cm
Retnasjeußi Qluguft, Raufmann, ‘fgrobburgftr. 184 3üridy
Wbeier Situbolf, Sflegierungsrat . . . . . (Egliaau
Müller (Sharlotte, 311., Dr. med. . . . . . . ürihon
Dberbolöerfläammann sind}, (Ibefälflonteur, Qehlbof Gtüfa
Skigmannßlegerter 91. . . . . . . . . uetihon a. G.
flhjffel ßulba, ‘fyrI.‚ ißoftohergebilfin, Gpittel Gtüfa
Gtauher (imil, Dr., mainftr. 30 . . . . . .

3üricf)»
fläaterlaus ü, Dr., ERegietungsratsprüfibwent, ERösIi=

ftrafge 52 . . . . . . . . . . . 3ürid}
ßerbanh 311m Gdwge bes Eanbimufishilbea am

güriüiee . . . . . . . . . . 3ürid)
Qßeber (2., Sbirehtot, Geeftr. 98 (Erlenbach
QBinhIer 3., Dr., Dberriüter . Wjlacl)
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ßeftanb Iaut Sabrbucf) 1949 . . . . . . . . . . . 450
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